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A 012/2005 (BJD)  

Auftrag überparteilich: A5, Autobahnanschluss Grenchen: Gewährleistung der Verkehrssicher-

heit (26.01.2005) 

 

Der Regierungsrat wird eingeladen, bis Ende 2005 die Planungsarbeiten für eine nachhaltige Stei-

gerung der Verkehrssicherheit im Bereich des Autobahnanschlusses Grenchen zu starten und ent-

sprechende Lösungen ab 2006 einer zügigen Umsetzung zuzuführen. 

Ziel: Der Autobahnanschluss Grenchen soll für die Benutzer gefahrlos benutzt werden können. Ein 

zu erwartender Mehrverkehr im Zuge der Überbauung der baureifen Industrielandreserven in Gren-

chen, Bettlach und Arch muss bewältigbar sein. 

 

Begründung (26.01.2005): schriftlich 

 

Seit der Inbetriebnahme im Frühling 2002 haben sich im Bereich des Anschlusses Grenchen bis 

dato sechs Verkehrsunfälle, drei davon mit Schwerverletzten, ereignet. In Stosszeiten morgens, 

mittags und abends ergeben sich Rückstaus. Diese ereignen sich in den Abfahrten von der Auto-

bahn bis auf die Fahrstreifen aus beiden Richtungen sowie auf dem Zubringer von Grenchen bis 

zum Kreisel beim Flugplatz. 

Der Nord-Süd-Verkehr über den Anschluss ist wesentlich stärker als für die Dimensionierung des 

Bauwerks angenommen. Entsprechend werden die querenden Verkehrsflüsse aus dem Anschluss 

stark behindert und sind in der Benutzung objektiv gefährlich. In Nord-Süd Richtung verkehrende 

Zweiradfahrer sind durch den dichten Verkehr sehr stark gefährdet und waren bei den angespro-

chenen Unfällen drei Mal direkt betroffen gewesen. 

Die Ausfahrt Pieterlen-Lengnau wird zunehmend als Fluchtweg via Lengnau nach Grenchen miss-

braucht. Dadurch werden die Investitionen in die «flankierenden Massnahmen» zur A5 in Frage 

gestellt. 

Eine Sanierung des Autobahnanschlusses Grenchen kostet zwischen 3 und maximal 10 Mio. 

Franken. Dieser Betrag steht in keinem Verhältnis zu den laufenden Grossinvestitionen ins Natio-

nalstrassennetz auf dem Solothurner Kantonsgebiet. Im Sinne der Sicherheit für die Verkehrsteil-

nehmer ist eine Sanierung zusammen mit den laufenden Projekten (Solothurn und Olten) anzu-

gehen. 
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